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Entwicklungsländer I

Begriffe und Ziele

Zunächst müssen wir eingrenzen was Entwicklung bzw. Entwicklungsländer sind. 

Grundsätzlich lässt sich der Entwicklungsbegriff auf zweifache Weise verwenden. 

a) zeitlich, im Sinne von Entwicklungsprozess

b) Zeitpunkt, im Sinne von Entwicklungsstand

Nun rückt die Frage, was der Entwicklungsstand darstellt in den Vordergrund, denn nur dann lässt sich der Entwicklungsprozess beschreiben.

Wovon hängt der Entwicklungsstand ab ?

Grundsätzlich vom Wohlfahrtsniveau der Bewohner eines Landes, dies ist aber empirisch schwer zu fassen. Deshalb nimmt man die objektiv feststellbaren Lebensbedingungen, den Lebensstandart.

Doch wovon hängt dieser ab ?

Man geht davon aus, dass je besser die Grundbedürfnisse einer Gesellschaft befriedigt werden, desto höher der Lebensstandart (im weiteren können auch andere Bedürfnisse hinzugenommen werden).

Die Grundbedürfnisse sind u.a. das menschliche Existenzminimum.

Eine Definition der Grundbedürfnisse stammt von der ILO:

a) Bestimmt Mindestanforderungen wie ausreichend Ernährung, Wohnung, Bekleidung, ferner bestimmt Haushaltgeräte und Möbel. 

b) Lebenswichtige Dienstleistungen wie Gesundheits- und Bildungseinrichtungen, Trinkwasser, sanitäre Anlagen, öffentliche Verkehrsmittel.

Dies sind die Basics, aber die Frage was noch Grundbedürfnisse sind ist umstritten. Was ist mit besseren Arbeitsbedingungen, Erholung, Unterhaltung, soziale Sicherheit, menschliche Freiheit, Wahlfreiheit zwischen verschiedenen Gütern etc.?

Definition von Entwicklungsländern

Es gibt verschiedene Begriffe, die Entwicklungsländer bezeichnen, wie rückständige, arme, unterentwickelte, unentwickelte, periphere , Wachstumsländer etc..

Rückständige Länder trifft den Kern wohl am besten.

Von besonderer Bedeutung ist die absolute Armut. Unter ihr versteht man, das diese Länder nicht in der Lage sind, die zur Sicherung des Existenzminimums erforderlichen Grundbedürfnisse zu befriedigen.

Wenn der Lebensstandart so gering ist, dass die bloße physische Existenz nicht gewährleistet ist, so spricht man von primärer Armut. Bei Defiziten in kulturellen und sozialphysiologischen Bereichen spricht man von sekundärer Armut.
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